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Mit diesem Führer durch die Meeresvögel der Erde wird endlich auch in deutscher 
Sprache ein sehr brauchbares Bestimmungsbuch vorgelegt, das den alten Band von 
Alexander ablöst. Ein entschiedener Vorteil des neuen Buches llegt in den tref- 
fenden farbigen Abbildungen sämtlicher und den Verbreitungskarten fast aller be- 
handelten Vogelarten, die Vögel selbst nötigenfalls in verschiedenen Kleidern. Sie 
sind im Druck fast ausnahmslos richtig wiedergegeben. — Statt des speziellen Ka- 
pitels über die Seevöge] Großbritanniens in der Originalausgabe hat F. Goethe 
einen ausführlichen Abschnitt »Seevögel In deutschen Küstengewässern« beigefügt 
(mit Karten der deutschen Seevogelschutzgebiete in Nord- und Ostsee), der unseren 
Benutzern des Buches sehr willkommen sein wird. Auf S. 129 sind die Unterschriften 
für Schmarotzer- und Falkenraubmöwes vertauscht worden. Bei den an unseren Kü- 
sten auftauchenden Skuaraubmöwen handelt es sich um die nördliche Nominatform, 
von der es seit 1900 weit mehr als nur »rund 10 Nachweise« gibt. — Das vorzügliche 
Bestimmungsbuch sei allen küstenbewohnenden und zur See fahrenden Ornithologen 
bestens empfohlen. H. Ringleben 

Wolters, H.-E., Die Vogelarten der Erde. Eine systematische Liste mit 
Verbreitungsangaben sowie deuischen und englischen Namen. 6. Liefg., 
Bogen 26—28!/4. (S. 401—425). Verlag Paul Parey, Hamburg u. Berlin (o. J.). 
Broschiert, 

Mit dieser Lieferung liegt die Übersicht über die Vogelerten der Erde vollständig 
vor. Was noch folgen wird, ist das reichhaltige Register, das in etwa 3 weiteren Lle- 
ferungen erscheinen und ungefähr 80 000 Namen enthalten wird, Die neue Lieferung 
bringt die restlichen Pachycephalidae (Dickköpfe), dazu die Familien Dryomodidae 
{(Scheindrosseln), Muscicapidae (Sänger), Mimidae (Spottdrosseln), Cinclidae (»Was- 
seramseln«), Polioptilidae (Mückenfänger), Troglodytidae (Zaunkönige), Sturnldae 
(Stare) und Hirundinidae (Schwalben). Zahlreiche Anmerkungen, Berichtigungen und 
Nachträge sowie eine willkommene Zusammenstellung der »Nomina Nova« bilden den 
Schluß. Neubenannt sind In dieser Lieferung 2 Gattungen und 2 Untergattungen; eine 
Drossel mußte umbenannt werden. H. Ringleben 

Busche, G., Vogelbestände des Wattenmeeres von Schleswig-Holstein. 
Ein Beitrag zur ökologischen Bedeutung, Vogelkundliche Bibliothek Bd. 10. 
157 S, mit 158 Abb., 19 Fotos u. 9 Tabellen. Kilda-Verlag, Greven 1980. 
Broschiert. 

In der schwierigen Situation um die Erhealtung der schleswig-holsteinischen Watten- 
landschaft kommt diese avifaunistische Übersicht gerade richtig, um aus der Sicht 
des Ornithologen die einzigartige Bedeutung dieser Landschaft klar zu unterstrei- 
chen und mit gut fundierten eindrucksvollen Zahlangaben aus den Jahren 1965—1975 
Basisinformationen vorzulegen. Die Darstellung basiert auf Bestandsaufnahmen von 
über 100 Personen, deren Zählungen erst zum Teil ausgewertet worden waren. Dia- 
gramme des prozeniualen Auftretens der verschiedenen Arten im Jahresverlauf und 
Karten mit Häufigkeitsangaben an den verschiedenen, vorwiegend von den Walt- 
vögeln fraquentierten Örtlichkeiten vermitteln dem Leser ein anschauliches Bild. Das 
Buch ist eine hervorragende Dokumentation für eine fachliche Beurteilung der Ökoalo- 
gie des behandelten Lebensraumes und sollte für Gutachten stets zu Rate gezogen 
werden. H. Ringleben 

Raethel, S., Wildtauben. Haltung, Pllege und Zucht, 212 S. mit 38 Farb- 
fotos u. 2 Zeichnungen. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 1980. Kunststoffein- 

band.
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Das in der Reihe »Exotische Ziervögel« herausgekommene Buch behandelt außer 
unseren heimischen alle bisher nach Europa und in die USA eingeführten fremd- 
ländischen Taubenarten, Insofern bietet es auch für denjenigen, der keine Tauben 
pflegt, aber einen guten Überblick über deren Artenvielfalt gewinnen möchte, eine 
passende Lektüre. AuBer einigen die Haltung, Ernährung, Krankheiten und Zucht die- 
ser genügsamen Vögel betreffenden Kapiteln und einem umfangreichen Literaturver- 
zeichnis beinhaltet das Buch im weitaus umfangreichsten Tell meist kurzgefaßte Be- 
handlungen der einzelnen Taubenformen, stets unterteilt In Kennzeichen, Herkunft 
und Lebensweise, sowie Haltung und Zucht, und wo nötig, wird auf die Ernährung 
zusätzlich hingewiesen H Ringleban 

Rüppell, G., Vogelllug. rororo 7364. 209 S. mit zahlreichen Abb. Rowohlt 
Taschenbuch Verlag GmbH, Reinbeck bei Hamburg 1980. Broschiert. 

Seinem gleichnamigen Buch von 1975 hat Verf. jetzt eine wenig geänderte wohlfeile, 
ausgezeichnet illustriarte Taschenbuchausgabe folgen lassen, die allen am Vogelflug- 
Interessierten nur empfohlen werden kann, zumal hier die biophysikalischen Ver- 
hältnisse des Vogeliluges verständlich dargestellt sind. Erst durch das Wissen um die 
Flugleistungen der Vögel wird für viele Arten die ökologische Einnischung verständ- 
lich. H. Ringleben 

Knolle, F., Mensch und Vogel im Harz, 64 S. mit 1 Farbtafel u. 14 Abb, 
Ed. Piepersche Druckerei u. Verlagsanstalt, Clausthal-Zellerfeld 1980. Kar- 
toniert. 

Wohl nirgends sind (oder waren!) in niedersächsischen Landen die Beziehungen 
der Menschen zu den Vögeln, insbesondere den Singvögeln, so eng geknüpft wie 
im Harz. Der Vogelfang, die Vogelhaltung, die Kanarienzucht standen hier in voller 
Blüte. Diese emotionale Seite der alten Harzbewohner darzustellen und ins rechte 
Licht zu rücken, hat sich der Verf. mit gutem Erfolg bemüht. Diese mit einer Farb- 
tafel des heimischen Harzer »Paradevogels« Buchfink von Lothar Steiner ge- 
schmückte Schrift ist gleicherweise für den Vogel- wie den Volks- und Heimatkundler 
von Interesse. H. Ringleben 

Troschel, H., Am See der Milane, Mit 100 Abb, nach Aufnahmen, Ölbil- 
dern und Federzeichnungen des Verfassers. Nachdruck 1979 des 1936 in 
Steltin verlegten Buches. Herausgegeben vom Kreisverband Dramburg e. V., 
Sitz Bad Segeberg. 119 S. Bestellungen an: Gerherd Vogt, Tiergartenstr, 40, 
3180 Wolfsburg. Kartoniert. 

Von den 1930er Jahren an erschienen vermehrt populäre Naturschilderungen, be- 
sonders vogelkundlichen Inhalts. Hierzu gehört auch das jelzt im Nachdruck vorlie- 
gende Buch, zu dessen Neuauflage der Verf. zwar noch ein Vorwort schrieb, dessen 
Erscheinen er aber nicht mehr erlebte. Der Naturfreund und Kunsterzieher an Gym- 
nasien, nach Rückkehr aus albanischer Gefangenschaft in Cloppenburg, verlebte sei- 
nen Lebensabend in Ahlhorn, wo er am 13. 3. 1979 verstarb. Der »See der Milane« 
ist der Große Lübbensee im einstigen Hinterpommern, dessen artenreiches Vogel- 
leben In diesem Buche seinen Widerhall fand. H. Ringleben 

Nicolais Wasservogel-Kompaß. Enten, Gänse, Schwäne und Taucher 
sicher bestimmen. 79 S. mit 70 Farbfotos. Verlag Gräfe und Unzer GmbH, 
München ©0. J. [1980]. Broschiert in Plastikumschlag. 

Als drittes und letztes Bändchen von Nicolais Vogelkompaß ist nun dieser 
Wasservogelführer erschienen, der in Aufmachung, Darstellung und Umfang ganz
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seinen Vorläufern gleicht und ebenso wie‘' diese empfohlen werden kann. Bei den 
Anatiden sind auch einige aufgenommen worden, die als eniflogenes Ziergeflügel 
bei uns gelegentlich in Freiheit beobachtet werden können, wie der australische 
Schwarzschwan, die nordamerikanische Brautente, die ostasiatische Mandarinente 
usw. Vielleicht hätte dazu auch die Rostgans gezählt werden sollen, von der die 
vielen bei uns auftauchenden Stücke doch sicherlich meist entwichen sind, wohinge- 
gen die Schneegans nach Ansicht des Referenten eher die Einstufung als Wintergast 
verdiente (vgl. Ringfund 1 Ex. in den Niederlanden, das in Nordamerika beringt 
wurde!) H. Ringleben 

1 

Podioucky, R., Der Niederelberaum — Industrie kontra Natur, Eine Boa- 
standsaufnahme zur Situation an der Untereibe, Stand September 1980. 
2. Auflage. 126 S. mit 132 Abb, Eine Veröffent!lichung der Arbeitsgemein- 
schaft Umweltplanung Niedereibe (AUN}. O. O, vu. J. /1980]. Bezug durch 
AUN, Dr. H. Gerken, Beim Letzten Heller 17, 2160 Stade. 

Die Umwandlung des Niederelberaums in ein »Ruhrgebiet des Nordens« ist hin- 

länglich bekannt, In der stark erweiterten neuen Auflage (die 1. erschien 1976} hat 
der Verf. In Wort und Bild all die schwerwiegenden Eingriffe in die Natur dieser 
Landschalft, die im letzten Jahrzehnt erfolgten, sehr eindrucksvoll und anschaulich 
dargestellt, dabei immer wieder auf die negativen Einflüsse der Industrialisierung auf 
die Flora und Fauna, besonders auch auf die Vogelweit, eingehend. »Die ökologische 
Situation an der Untereibe sieht in Teilbereichen bereits bedenklich ausl« Aber 
wird eine solche Erkenntnis die verantwortlichen Stellen von weiteren Eingriffen in 
die Landschaft abhalten? Man wagt es kaum zu hoffen. Dieser Dokumentation ist 
eine weite Verbreitung zu wünschen. H. Aingleben 

Neue Brehm-Bücherel 

A. Ziemsen Verlag, Wittenberg Lutherstadt, Auslieferung in der BRD: 
Verlag J. Neumann Neudamm, Melsungen 

Stephan, B., Urvögel — Archaeopterygliormes. 2. Auflage. N. B. — B. 465, 
1582 S, mit 98 Abb, 1979. Kartonlert. 

Für die Stammesgeschichte der Vögel sind die Urvögel, unter denen hier nur die 
6 Funde der Archaeopterygiformes verstanden werden, von großer Bedeutung. In der 
schon in der 2. Auflage vorliegenden Schrift ist das Literalurverzeichnls um ca. 60 Ti- 
te] erweitert worden. Mit deren Auswertung sind die »Urvögel« wirklich auf den 
neuesten Stand unserer Kenntnisse gebracht worden. H. Ringleben 

Krüger, S., Der Kernbeißer — Coccothraustes coccothraustes. N. B. — 
B. 525. 108 S. mit 47 Abb. u. 20 Tab. 1979. Kartoniert. 

Wegen seiner heimlichen Lebensweise und lokal sporadischen Verbreitung Ist der 
Kernbeißer mitunter sogar erfahrenen Feldornithologen nur wenig bekannt. Der Verf. 
als guter Kenner der Art (allein 92 eigene Nestfunde!) hat sich zu dieser Monogralie 
eantschlossen, in der er neben eigenen Erfahrungen die Auswertung des für ihn er- 
reichbaren Schrifttums einflieBen ließB. Wie leider sooft, läßt auch hier das Literatur- 
verzeichnis wirkliche Sorgfalt vermissen, wie die folgenden Belspiele zeigen: Die Arbeit 
von Bruns (1949} behandelt nur S ü d niedersachsen; der I. Bd. von Harterts 
bekanntem Werk erschien (1903 —) 1910; dear Vorname von Volgt (1920) begann 
mit A; ea muß Wittenberg (1957) und Regulus heißen, — Die Endsummen auf 
S. 51 müssen 190 und 221 lauten. H. Ringleben
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Bub, H., u., H. Oe[ke, Markierungsmethoden für Vögel. Ein weltweiter 
Überblick. Abhandlungen für Vogelfang und Vogelberingung Nr. 5. N. B.- 
B. 535. 152 S. mit 98 Abb. u. 1 Farbtafel. Kartoniert. 

Die individuelle Kennzeichnung von Vögeln ist aus der feldornilhologischen Arbeit 
nicht mehr wegzudenken. Aber über die Vielzahl der Möglichkeiten, die auBer der 
altbewährten Beringung entwickelt wurden, fehlte es bisher an einem Überblick, wie 
er nun in Wort und Bild geboten wird. Ist die Farbberingung als zusätzliche Mar- 
klerungsmethode neben der konventionellen Beringung noch einigermaßen allgemein 
bekannt, so doch keineswegs all die anderen Möglichkeiten, die zur Wiedererken- 
nung einzelner Vögel erdacht und mehr oder weniger erfolgreich erprobt und ange- 
wendet wurden, und die von Einkerbungen am Schnabel oder an den Füßen bis hin 
zur Radiotelemetrie reichen. Es ist wichtig, daß ausdrücklich auf die Gefahren hin- 
gewiesen wird, die etlichen dieser Markierungsverfahren für die damit gekennzeich- 
neten Vögel anhaften. — Auf S. 58 muß es im 4. Absatz und in der Bildiegende Adelie- 
statt Kaiserpinguin heißen. Wünschenswert wäre eine tabellarische Übersicht der jetzt 
international angewendeten Markierungen von Schwänen und Gänsen mit Kennrin- 
gen, Halsringen usw., wie sie vielleicht in einer Neuauflage hinzugefügt werden kann. 

H. Ringleben 

Abhandlungen und Schriflienreihen 

Milvus, Braunschweiger Beiträge zu Ornithologie und Naturschutz. Her- 
ausgegeben von der Bezirksgruppe Braunschweig des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz. Redaktion: H. Klemenz, Dr. R. Berndtund U. Rei- 
mers. 1. Jahrg. 1980. 58 S. Bezug durch H. Klemenz, Rebenring 61, Apparte- 
ment 10813, 3300 Braunschweig. Broschiert, 

Die einzelnen Beiträge dieser neuen regionalen Schriftenreihe, von der jährlich 
1 Heft vorgesehen ist, werden in der Zeitschriftenschau besprochen. Sie behande'n 
ausschlieBlich braunschweigisches Territorium und vermitteln einen guten Einblick 
in den derzeitigen Stand der Vogelkunde in diesem ornithologisch traditionsreichen 
niedersächsischen Landesteil, Dr. Bern dt umriß im Vorwort die Zielsetzung. 

H. Ringleben 

Faunistischer Jahresbericht für den Altkreis Bremervörde 1978 und 1979. 
Herausgegeben von der Faunistischen Arbeitsgruppe im Deutschen Bund 
für Vogelschutz, Kreisgruppe Altkreis Bremervörde. 32 S. Redaktion und 
Bezug: Wolfgang Lopau, Kuhstedtermoor 26, 2742 Gnarrenburg. Broschiert. 

Als sichtbares Ergebnis des Sammelns faunistischer Daten von Vögeln, Kriechtieren 
und Lurchen durch die genannte Arbeitsgruppe zwecks besserer Kenntnis der diesbe- 
züglichen Verhältnisse im Altkreis Bremervörde ist dieser 1. Jahresbericht gedacht, 
dem weitere folgen sollen. Er enthält die Ergebnisse von Rasterkartierungen über 
je einige Limicolen und Singvögel, weiter »Beobachtungsdaten der Jahre 1978 und 
1979 (Vögel)« (sind alle Bestimmungen sicher, auch die vielen Graugänse aus Januar 
und Dezember?) sowie einige Bemerkungen über Lurche und Kriechtiere im Gebiet 
mit Rasterkarte für den Grasfrosch. H. Ringleben 

Rettig, K., Beiträge zur Vogel- und Insektenwelt im nordwestlichen Ost- 
friesland. 38 S. mit 1 Karte u. 22 Fotos, Emden 1980, Broschiert. 

Diese im Selbstverlag des Verf. (Danziger Str. 11, 2970 Emden) erschienene Bro- 
schüre enthält Zeitungsartikel (Nachdrucke} und Briefe zur Ermittlung von Greifvogel-


